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Wir sind Knick und Flatter, zwei Zettel aus 
der Zentagasse 16. Dort hat Friederike 
Mayröcker ihre Geschichte geschrieben. 
Wir folgen der Spur und zeigen dir, was 
daraus am Platz werden könnte.
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Eine Befragung im Grätzl hat gezeigt, was der Zentaplatz kön-
nen soll. Die Wünsche waren erstaunlich einig: mehr Grün, be-
queme Sitzgelegenheiten, weniger Asphalt und vor allem die 
Möglichkeit, hier Zeit zu verbringen, ohne etwas bestellen zu 
müssen. Daraus lassen sich drei Leitmotive ableiten.  
Grünraum erleben heißt: Der Baumbestand ist längst da, nur 
konnte man ihn bisher kaum nutzen. Künftig liegen die Sitz-
plätze dort, wo im Sommer wirklich Schatten ist, der Boden 
wird entsiegelt und nimmt Regen auf, blühende und duftende 
Pflanzen treten an die Stelle pflegeleichter Leere.  
Verbindung schaffen meint die Straße zwischen Platz und Park. 
Sie bleibt befahrbar, bekommt aber angehobene Übergänge in 
anderem Belag, wo zu Fuß Vorrang hat. Eine Parkspur weicht 
einem Radweg, und der Weg vom Platz in den Park wird 
selbstverständlich.  
Gemeinschaft stärken bedeutet, dass hier alle willkommen 
sind: Kinder beim Wasserspiel, Ältere im Schatten, Nachbarin-
nen und Nachbarn beim Gärtnern, Lesen oder Nichtstun. In der 
dicht bebauten Umgebung ersetzt dieser Platz den fehlenden 
Garten und den fehlenden Balkon. Deshalb bleibt seine Mitte 
offen für das, was die Nachbarschaft daraus macht: eine Auf-
führung, ein Flohmarkt, ein ganz normaler Dienstagabend.

Ein Kinderschuh und 
drei Zehen: Hier sind 
Sinclair und Willi ent-
lang

Was würdest du  
hier anpflanzen?

Wasserspiel zum 
Abkühlen,  
Wiese für Yoga 
oder einfach zum 
Dasein.

Eine Bühne für alle: 
Tanz, Musik, Lesun-
gen – Grätzlkultur 
zum Zuschauen und 
Mitmachen.

Wohnzimmer unter freiem Himmel Bühne frei Platz und Park auf Augenhöhe

Grünraum erleben

Verbindungen schaffen

Gemeinschaft stärken

Drei Leitmotive Abendstimmung am Zentaplatz
KI-generiert auf Basis des eigenen Entwurfs

Der Garten für alle
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Der Schnitt zeigt alles auf ein-
mal: den Platz, die Straße und 
den Park gegenüber. Unten die 
Bühne in Form einer liegenden 
Acht, oben der Leseturm mit 
seiner runden Leuchte. Beide 
Formen stammen aus dem 
Buch.

Wenn es dunkel wird, geht 
über dem Leseturm eine 
zwei Meter große Kugel an 
– wie Willis Taschenlampe 
im Buch.  
Von der Margaretenstraße 
aus sichtbar.

Darin darf ein Baby-Saurier einen 
einzigen Tag lang durch Wien 
streifen. Zum Abschied schenkt 
ihm Willi seine Taschenlampe, 
und um Mitternacht steht am 

DER ZENTAPLATZ 
WIRD  
GRÄTZLMITTE
Ein Entwurf aus euren Ideen  
      – denkt ihn mit uns weiter

Mit WLAN übrigens. 
Und Steckdosen

Entlang der Lokale ist Platz für 
Schanigärten – sie beleben 
den Platz und sorgen dafür, 
dass man abends immer Leute 
trifft

Super!  
Der Leseturm ist toll! 
Von hier aus sehe ich 
dich gut.

Heeey! Wie ist 
es da drüben? 

Zu Hause ist es eng? Hier ist 
Platz zum Lesen, Essen, Arbei-
ten, Chillen.

Zu Hause ist es eng? Hier ist 
Platz zum Lesen, Essen,  
Arbeiten, Chillen.


